
 
Botschaft 

 
 
 

Einladung zur 
Gemeindeversammlung vom 
 

Dienstag, 24. Mai 2016, 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal (kleine Turnhalle) in Bonaduz 
 
 
 
Traktanden: 
 
1. Genehmigung Protokoll der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2015 
 

2. Jahresrechnung 2015 
 2.1 Genehmigung der 
  a) Erfolgsrechnung 
  b) Investitionsrechnung 
  c) Bilanz 
 2.2 Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
 

3. Orientierungen 
 - Stand Projekt Schulraumerweiterung/Mehrzweckhalle 
 - Kauf Parzelle Nr. 1‘738 AXPO 
 - Organisation Baukommission 
 - Termine Gemeindeversammlungen 2016 
 

4. Varia 
 

 
WICHTIG: 
 

Aus Gründen der Kosteneinsparung, des Umweltschutzgedankens und der heu-
tigen vielfältigen Kommunikationsmöglichkeiten (u.a. Internet) wird die Bro-
schüre „Jahresbericht und Verwaltungsrechnung“ nicht an die Haushaltungen 
verteilt.  
 
Diese Unterlagen liegen an folgenden Orten zur Mitnahme auf: 
 

 im Eingangsbereich des Gemeindehauses 
 bei der Graubündner Kantonalbank 
 bei der Raiffeisenbank 
 bei der Post 
 
Unter www.bonaduz.ch „Amtsstellen, Finanzen“ ist die Jahresrechnung eben-
falls aufgeschaltet. 
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Auszug aus der Gemeindeverfassung: 

Art. 5 Stimmfähig sind alle Personen, die das 18. Altersjahr erfüllt haben und nicht wegen 
Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt wurden. 

Art. 6 Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind 
 a) stimmfähige Schweizer, die in der Gemeinde Bonaduz wohnhaft sind 
 b) stimmfähige Ausländer, die über eine Niederlassungsbewilligung verfügen und 

seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in der Gemeinde Bonaduz wohn-
haft sind. 

 
Das Stimmrecht in Gemeindeangelegenheiten wird in offener Gemeindeversammlung ausge-
übt. Personen, welche die Bedingungen nicht erfüllen, können mittels Gesuch an den Ge-
meindepräsidenten und mit dessen Bewilligung zur Gemeindeversammlung zugelassen wer-
den. An der Diskussion können sie sich jedoch nicht beteiligen und bei Wahlen und Abstim-
mungen ist Stimmenthaltung zu üben. 
 
Bonaduz, 14. April 2015 Der Gemeindevorstand 
 
 
 
 
 

Traktandum 2 
Jahresrechnung 2015 
 
 
 
Vorbemerkungen 
 
Die örtliche Geschäftsprüfungskommission GPK hat gemäss Art. 44 ff der Gemeindeverfas-
sung den Gemeindefinanzhaushalt und die Amts- und Geschäftsführung durch Behörden, 
Kommissionen und Mitarbeiter geprüft. In Kooperation mit der GPK erfolgte die Prüfung der 
Rechnung per 31. Dezember 2015 durch die externe Revisionsstelle. 
 
Die Prüfungsorgane halten übereinstimmend fest, dass 
 
- die Erfolgsrechnung, die Investitionsrechnung und die Bilanz mit der Buchhaltung über-

einstimmen,  
- die Aufwendungen und Erträge der Erfolgsrechnung sowie die Einnahmen und Ausga-

ben der Investitionsrechnung, soweit diese überprüft wurden, richtig erfasst und ver-
bucht sind, 

- das Rechnungswesen der Gemeinde nach den anerkannten Normen für die öffentlichen 
Haushalte geführt wird und die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere jene des kan-
tonalen Gemeindegesetzes, eingehalten sind. 

 
Aufgrund dieser Prüfungsergebnisse beantragen GPK und externe Revisionsstelle, die vorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen und die Behörden, Mitarbeiter und Funktionäre unter 
Verdankung der geleisteten Arbeit zu entlasten. 
 
 
Zur Rechnung 2015 
 
Zum ersten Mal präsentiert sich der Rechnungsabschluss nach dem Harmonisierten Rech-
nungslegungsmodell HRM2. Das HRM2 bezweckt vor allem, die Transparenz über die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) sowie die Vergleichbarkeit der Rech-
nungen aller öffentlichen Gemeinwesen zu erhöhen. Die vorliegende Jahresrechnung enthält 
daher viel mehr Informationen als bisher. Sie enthält einen ausführlichen Anhang mit einem 
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Eigenkapitalnachweis, einem Beteiligungsspiegel, einem Gewährleistungsspiegel sowie einem 
Anlagespiegel. Dem Gewährleistungsspiegel kann z.B. entnommen werden, woraus sich in 
Zukunft wesentliche Verpflichtungen ergeben könnten. Im Anlagespiegel ist die Bewertung 
des Anlagevermögens ersichtlich. 
 
Die Umstellung auf HRM2 hatte auch eine Neubewertung der Bilanz zur Folge. Die Neubewer-
tung war erforderlich, um die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechend darzustellen. Für die Gemeinde Bonaduz ergab die Neubewertung eine 
Erhöhung des Eigenkapitals um CHF 5‘434‘021.50. In der Bilanz werden neu die Verpflich-
tungskonten (Spezialfinanzierung Wasser, Abwasser, Abfall) sowie das Bodenerlöskonto und 
Fonds dem Eigenkapital zugeordnet. Dadurch erhöhte sich das Eigenkapital um zusätzliche 
CHF 5‘985‘719.54. Gegenüber der Abschlussbilanz per 31.12.2014 weist die Eröffnungsbilanz 
per 01.01.2015 ein um CHF 11‘419‘741.04 höheres Eigenkapital aus. Dabei ist zu beachten, 
dass die Vermögenslage durch diese Anpassungen in keiner Weise verändert wurde. Auch 
die Liquiditätssituation hat sich nicht verändert. Die Gemeinde ist nicht reicher geworden. Das 
bisher tiefer ausgewiesene Vermögen war bereits unter HRM1 vorhanden. 
 
Erfreulich können wir auf das Geschäftsjahr 2015 zurückblicken. Entgegen dem im Budget 
prognostizierten Aufwandüberschuss von CHF 287‘000.00 schliesst die Jahresrechnung 2015, 
nebst vorgenommen zusätzlichen Abschreibungen von CHF 1‘750‘000.00, mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 31‘466.79 ab. 
 
 
Eckdaten der Rechnung 2015: 
 
 Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung  CHF 31‘466.79 
 Abschreibungen CHF 773‘300.00 
 Zusätzliche Abschreibungen CHF 1‘750‘000.00 
 Finanzierungsüberschuss CHF 1‘539‘723.80 
 Mittel- und langfristige Schulden CHF 5‘500‘000.00 
 Eigenkapital CHF 17‘249‘276.33 
 
Durch den Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung erfährt das Eigenkapital eine Erhöhung 
von CHF 31‘466.79. Somit weist das Eigenkapital eine beruhigende Höhe von CHF 
17‘249‘276.33 auf. 
 
 
Gesamtübersicht 
 
Vergleich der Rechnung 2015 zum Budget 2015 und zur Rechnung 2014 
 

B e ze ich n u n g
Z u s a m m e n z u g A u fw a n d E rtra g A u fw a n d E rtra g A u fw a n d E rtra g

A llg e m e in e  V e rw a ltu n g 1 '5 7 3 '7 4 1 .9 3 3 8 9 '6 0 7 .4 5 1 '4 8 3 '5 0 0 .0 0 3 3 7 '1 0 0 .0 0 1 '7 2 9 '2 6 9 .8 6 2 2 1 '2 0 1 .8 2
Ö ffe n tlic h e  S ich e rh e it 1 '0 0 0 '9 5 3 .9 0 8 6 5 '5 3 6 .4 0 1 '0 0 4 '7 0 0 .0 0 7 2 0 '2 0 0 .0 0 8 8 7 '1 5 8 .1 7 6 2 7 '8 9 5 .5 0
B ild u n g 8 '1 0 4 '3 5 4 .7 7 2 '3 5 5 '5 3 9 .7 2 7 '1 9 4 '6 0 0 .0 0 2 '2 0 4 '2 0 0 .0 0 7 '3 9 4 '8 2 8 .6 3 2 '2 3 2 '6 4 7 .3 7
K u ltu r u n d  F re ize it 3 2 8 '6 7 7 .0 1 1 1 '8 9 6 .0 5 3 1 9 '7 0 0 .0 0 0 .0 0 2 7 9 '4 9 5 .8 4 0 .0 0
G e s u n d h e it 1 '5 1 2 '9 6 1 .9 2 2 3 '3 6 2 .2 5 7 4 2 '5 0 0 .0 0 1 0 '0 0 0 .0 0 1 '0 3 1 '1 4 7 .7 0 1 7 '6 2 3 .6 5
S o z ia le  S ic h e rh e it 7 0 6 '7 0 9 .0 1 2 4 4 '0 7 8 .7 0 7 2 6 '0 0 0 .0 0 2 7 0 '0 0 0 .0 0 6 6 6 '5 1 7 .2 2 3 2 4 '3 1 8 .3 0
V e rke h r 5 0 2 '9 4 5 .1 6 7 2 '8 2 6 .1 0 6 9 9 '4 0 0 .0 0 5 9 '9 0 0 .0 0 1 '1 1 8 '7 4 4 .5 3 6 3 '9 5 8 .5 5
U m w e lt u n d  R a u m o rd n u n g 1 '2 3 3 '1 2 6 .5 6 1 '1 0 1 '3 6 3 .5 1 1 '1 0 7 '8 0 0 .0 0 9 4 8 '4 0 0 .0 0 9 5 7 '3 5 5 .3 7 8 1 9 '9 1 4 .7 9
V o lks w irts ch a ft 6 7 6 '1 8 5 .9 6 4 6 8 '7 5 7 .1 0 7 0 3 '0 0 0 .0 0 5 1 8 '1 0 0 .0 0 1 '0 9 1 '6 3 4 .4 2 6 0 7 '4 3 4 .5 5
F in a n ze n  u n d  S te u e rn 9 2 6 '6 9 1 .8 5 1 1 '0 6 4 '8 4 7 .5 8 6 7 9 '6 0 0 .0 0 9 '3 0 5 '9 0 0 .0 0 9 8 8 '1 9 1 .3 6 1 1 '2 6 3 '4 5 8 .3 0

1 6 '5 6 6 '3 4 8 .0 7 1 6 '5 9 7 '8 1 4 .8 6 1 4 '6 6 0 '8 0 0 .0 0 1 4 '3 7 3 '8 0 0 .0 0 1 6 '1 4 4 '3 4 3 .1 0 1 6 '1 7 8 '4 5 2 .8 3
A u fw a n d ü b e rs c h u s s 2 8 7 '0 0 0 .0 0
E rtra g s ü b e rs c h u s s 3 1 '4 6 6 .7 9 3 4 '1 0 9 .7 3
G e s a m tto ta l 1 6 '5 9 7 '8 1 4 .8 6 1 6 '5 9 7 '8 1 4 .8 6 1 4 '6 6 0 '8 0 0 .0 0 1 4 '6 6 0 '8 0 0 .0 0 1 6 '1 7 8 '4 5 2 .8 3 1 6 '1 7 8 '4 5 2 .8 3

E rfo lg s re c h n u n g  n a c h  A u fg a b e n b e re ic h e n

R e c h n u n g  2 0 1 5 B u d g e t 2 0 1 5 R e c h n u n g  2 0 1 4
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Erfolgsrechnung 
 
Gegenüber dem Budget fallen folgende markante Abweichungen auf: 
 
Aufwand: 
Im Bereich Bildung: CHF 909‘754.77 
(Zusätzliche Abschreibungen) 
Im Bereich Gesundheit: CHF 770‘461.92 
(Zusätzliche Abschreibungen) 
Im Bereich Finanzen und Steuern: CHF 247‘091.85 
(Delkrederebildung auf Steuerguthaben) 
 
Ertrag: 
Im Bereich Öffentliche Sicherheit CHF 145‘336.40 
(Auflösung Spezialfinanzierung Gemeinde-Feuerwehr) 
Im Bereich Finanzen und Steuern CHF 1‘758‘947.58 
(Buchgewinn Kurswertanpassungen Wertschriften, Steuermehrertrag 
bei Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen, 
Gewinn- und Kapitalsteuern juristischer Personen sowie bei den 
Sondersteuern) 
 
 
Antrag 
 
Gestützt auf die Ergebnisse der Prüfung beantragt die GPK der Gemeindeversammlung, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und die Behörden, Mitarbeiter und Funktionäre 
unter Verdankung der geleisteten Arbeit zu entlasten. 
 
 
 
 

Traktandum 3 
Orientierungen 
 
 
 Stand Projekt Schulraumerweiterung/Mehrzweckhalle 
 Kauf Parzelle Nr. 1‘738 AXPO 
 Organisation Baukommission 
 Termine Gemeindeversammlungen 2016 


